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vornherein zu der berühmten Verſöhnungsreſolution 
„gewonnen“ und mit Legien hatte der Vorſtand 
leichtes Spiel; eine Kraft zweiten Ranges, Herr 
Auer, genügte, um ihn „abzuſchlachten“. In der 
That herrſchte Herr Bebel zu Köln abſolut, das 
9 Arbeiterparlament“ gehorchte ſeinen Winken bis 
ins kleinſte. Und ob dieſes herrlichen Zuſtandes 
ſollte Herr Bebel — der ſeinerſeits wieder von 
Singer beherrſcht wird — nicht „befriedigt“ 
ſein? Freilich iſt es fraglich, ob die von dem 
genannten Führer in Anſchluß an dieſe „Be⸗ 
friedigung“ konſtatirte „kampfluſtige Stimmung“ 
von den Verſammlungen der „Genoſſen“ reſpektirt 
werden wird. So glimpflich wie bisher gehen die 
Sozialdemokraten, welche die jaſagenden Delegirten 
auf ihre Koſten zu achttägiger „Achtſtundenarbeit“ 
nach Köln entſandt haben, mit Herrn Bebel nicht 
mehr um. Wenn dieſer alſo ſich wirklich „kampf⸗ 
luſtig“ zeigen ſollte, dann könnten wir recht nette 
„Schlachten“ erleben; allein wir glauben, daß der 
bewährte Kämpfer es auch diesmal vorziehen 
werde, ſich zu „mauſern“. 

— Den deutſchen Fürſten geben die „Grenz⸗ 
boten“ anheim, angeſichts der Steigerung der 
Steuerlaſten die Bereitwilligkeit der Bürger zum 
Steuerzahlen dadurch anzuſpornen und zu ver⸗ 
mehren, daß ſie ſich ſelbſt des Vorrechts der 
Steuerfreiheit begeben. Bekanntlich genießen die 
Freiheit von direkten Steuern nicht blos die Lan⸗ 
desherren, ſondern auch die ſelbſtſtändigen Mit⸗ 
glieder der landesherrlichen Familien des fürſtlich 
hohenzollernſchen Hauſes, der vormals hannover⸗ 
ſchen, kurheſſiſchen und naſſauiſchen Fürſtenthümer. 

Poſen, 17. November. Der Probſt Kantecki, 
Redakteur des „Kurer Poznanski“, iſt heute ge- 
ſtorben. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 18. November. Der Text zum 
evangeliſchen Gottesdienſte, welcher der Reichstags⸗ 
eröffnung voraufging und vom Generalſuperinten⸗ 
denten von Berlin, Hofprediger Faber, abgehalten 
wurde, war, nach der „Kreuzztg.“, von dem Kaiſer 
ſelbſt gewählt. Er findet ſich im 85. Pſalm V. 
9 bis 14: „Ach daß ich hören ſollte, daß Gott 
der Herr redete, daß er Frieden zuſagte ſeinem 
Volk, und ſeinen Heiligen, auf daß ſie nicht auf 
eine Thorheit gerathen. Doch iſt ja ſeine Hülfe 
nahe denen, die ihn fürchten, daß in unſerem 
Lande Ehre wohne; daß Güte und Treue einan⸗ 
der begegnen, Gerechtigkeit und Friede ſich 
küſſen; daß Treue auf der Erde wachſe, und Ge⸗ 
rechtigkeit vom Himmel ſchaue; daß uns auch 
der Herr Gutes thue, damit unſer Land ſein 
Gewächs gebe; daß Gerechtigkeit dennoch vor ihm 
bleibe, und im Schwange gehe.“ 

— Wenn nicht alle Zeichen trügen, iſt Graf 
Hoensbroech, der Exjeſuit, auf dem beſten Wege, 
reumüthig ein pater pecenvi zu ſagen. Nachdem 
der Beſuch des Biſchofs von Dresden bei ihm 
reſultatlos geblieben iſt, erfährt d. „Voſſ. Ztg.“ 
jetzt, daß Graf Hoensbroech vor Kurzem Berlin 
verließ und ſich nach Rom begab, um ſich mit 
den oberſten Spitzen der katholiſchen Kirche direkt 
auseinander zu ſetzen. Ob es ſich dabei um eine 
Zization handelte, welcher der Abtrünnige folgte, 
wie weiland Luther nach Worms, oder ob die 
Reife eine mehr freiwillige war, iſt zur Zeit noch 
nicht aufgeklärt. Außer Zweifel ſteht es aber, daß 
Graf Hoensbroech mit dem Jeſuitengeneral und 
dem Papſt ſelbſt Konferenzen haben wird. 

— Fürſt Bismarck hat einer Anzahl weſt⸗ 
preußiſcher Herren, welche ihm eine Ergebenheits⸗ 
adreſſe zugeſandt hatten, weil die Abordnung einer 
Deputation wegen der Erkrankung des Fürſten 
unterbleiben mußte, aus Friedrichsruh u. A. Fol⸗ 
gendes geſchrieben: Meine Geneſung geht lang⸗ 
ſam, aber doch ſo ſtetig vorwärts, daß ich mit 
Gottes Hülfe hoffen darf, im Laufe des Winters 
die frühere Geſundheit wieder zu erlangen, 
und werde ich mich dann ſtets freuen, meine 
politiſchen und perjonlichen Freunde, welche mich 
e Beſuch beehren wollen, hier zu be⸗ 
grüßen. 5 

— Nach der eben erſchienenen Fraktionsliſte 
des Reichstages zählen die Deutſchkonſervativen 67, 
die Reichspartei 28, die antiſemitiſche deutſche Re⸗ 
formpartei 13, das Zentrum 100, die Polen⸗ 
fraktion 19, die nationalliberale Fraktion 52, die 
freiſinnige Vereinigung 15, die deutſche freiſinnige 
Volkspartei 23, die füddeutſche Volkspartei 11, 
die ſozialdemokratiſche Partei 44 Mitglieder. 
Außerhalb des Fraktionsverbandes ſtehen 27 Ab⸗ 
geordnete, unter ihnen 8 Elſaß⸗Lothringer, Ahl⸗ 
wardt, Graf Herbert Bismarck, Prinz zu 
Schönaich⸗Carolath, Fürſt zu Fürſtenberg, Leuß, 
v. Levetzow, Liebermann v. Sonnenberg, Pachnicke, 
Röſicke und Sigl. . 

— Die Abgeordneten Dr. Kropatſcheck und 
Jacobstötter beantragen mit Unterſtützung der 
konſervativen Fraktionen: „den Reichskanzler zu 
erſuchen, dem Reichstag alsbald Geſetze vorzu⸗ 
legen, durch welche J. die Erlaubniß. zur . 

idwerks unter voll⸗ 
ſtändiger Zuſammenlegung eit Gewerbe 
dem vorausgegangenen Nachweis der Be⸗ 
fähigung abhängig gemacht wird, 2. den Konſum⸗ 
Vereinen die Abgabe von Waaren an Nichtmit⸗ 
glieder ſchlechthin und unter Strafandrohung ver⸗ 
boten wird, 3. die Abzahlungsgeſchäſte im Sinne 
der Kommiſſtonsbeſchlüſſe der letzten Seſſion der 
achten Legislaturperiode beſchränkt, die Wander⸗ 
lager aber und Wanderauktionen ganz verboten 
werden, 4. der Hauſtrhandel eingeſchränkt und den 
Detailreiſenden, vorbehaltlich etwaiger durch das 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 17. November. Graf Hartenau ſtarb 
wenige Minuten nach zwölf Uhr Mittags. Die 
Gräfin war faſſungslos, und es kam zu einer er⸗ 
ſchütternden Scene im Sterbezimmer. Die An⸗ 
weſenden waren ſo in Anſpruch genommen, die 
Verzweifelnde zu beruhigen, daß die Todesnach⸗ 
richt erſt nach ein Uhr in die Stadt gelangte. 
Kaiſer Franz Joſef, der Kriegsminiſter und Fuͤrſt 
Ferdinand von Bulgarien wurden telegraphiſch 
verſtändigt. Graf und Gräfin Erbach, der 
Schwager und die Schweſter des Verſtorbenen, 
trafen Nachmittags ein. Gräfin Hartenau hat 
eben erſt das Wochenbett verlaſſen. Die Leichen⸗ 
ſeier findet mit Rückſicht auf die entfernt wohnen⸗ 
den Verwandten und eine zu erwartende bulga⸗ 
riſche Deputation erſt Montag ſtatt. 

Wien, 17. November. Die Leiche des 
Grafen Hartenau wird nach Darmſtadt überge⸗ 
führt. Unter den erſten Kondolirenden waren der 
Kaiſer und Fürſt Ferdinand von Bulgarien. Graf 
Hartenau hinterläßt einen dreijährigen Sohn und 
eine ſechswöchentliche Tochter. In der Bevölke⸗ 
rung 1 075 ſich große Theilnahme kund. 

Bien, 17. November. Gegenüber den Kom⸗ 
binationen, welche zwiſchen dem Beſuche des 
Grafen Kalnoky in Monza und verſchiedenen Er⸗ 
eigniſſen der letzten Zeit einen urſächlichen Zu⸗ 
el n ſuchen. weiſt eine, römiſche 
Meldung der „Politiſchen Ko j der 
beroürgten Arten bi, dag Hr arne 55 
reits im Juli eine Erholungsreiſe nach Ober⸗ 
italien beſchloſſen und demgemäß ſchon damals 
den jetzt vollzogenen Akt der Höflichkeit ins Auge 
gefaßt habe. 


Belgien. 


Brüſſel, 16. November. Die Siege des 
Hauptmanns Ponthier über die Araber ſind, wie 
ſich aus den heute eingetroffenen brieflichen Mel⸗ 
dungen ergiebt, von weittragender Bedeutung. 
Nachdem Ponthier, wie ſchon bekannt war, 
Kirundu, den Sitz des Häuptlings Kibonge, er⸗ 
obert hatte, ſtellte er ihnen bis zum Fluſſe Lowa 
nach. Es kam auf dem achttägigen Marſche zu 
mehreren großen Gefechten, wobei die Araber zahl: 
reiche Gefangene und an 1200 Gewehre ſowie 
große Mengen von Pulver und Patronen verloren. 
Unter den Geſangenen befanden ſich die Haupt⸗ 
auführer der arabiſchen Empörung; ſie wurden 
vor ein Kriegsgericht geſtellt und ſtandrechtlich er: 
ſchoſſen. Dieſes Loos traf u. A. Said, den Mör⸗ 
der Emin Paſchas. Es fanden ſich unter dem 
Trotz der Araber zahlreiche Schriftſtücke vor, die 
Emin gehört hatten, aber auch eine ſeiner Frauen, 
eine Sanſibaritin, und ihr und des verſtorbenen 
Paſchas Söhnlein, von deſſen Exiſtenz man bisher 
keine Kunde hatte. Den Jungen hatten die Araber 
verſchont, um ihn für ihre Zwecke zu erziehen. 
Uebrigens wurden alle im September bekannt ge⸗ 
wordenen Einzelheiten des Todes Emins beſtätigt. 
Morgen werden wir weitere Einzelheiten über die 
wichtige Kongopoſt erfahren. Ponthier war zuletzt 
in Verbindung mit Baron Dhanis. a 

Die angebliche Ermordung eines Algeriers 
durch die Belgier iſt auf einen zufälligen Tod des 
Mannes beim Schwimmen einzufchränfen; hier 
war die Nachricht von dem Unfall bereits vor 
einigen Monaten eingetroffen. 


Frankreich. 


Paris, 17. November. Die Einfuhr Frank 
reichs während der erſten 10 Monate d. J. betrug 
3196 Millionen gegen 3517 Millionen im Vor⸗ 
jahre, die Ausfuhr 2661 Millionen gegen 2814 
Millionen im Vorjahre. 

Die „Liberté“ meldet, der Sudan werde 
baldigſt einem Zivil⸗Gouverneur unterſtellt werden. 

Paris, 17. November. Wie die Blätter 
melden, erhielten die hieſigen Vertreter der Berg⸗ 


Ausnahmen, unterſagt wird, 5. der § 100e der 
Gewerbeordnung dahin abgeändert wird, daß die 
in demſelben den Innungen in Ausſicht geſtellten 
Vorrechte auch gegen die Arbeitgeber, welche ſelbſt 
zur Aufnahme in die Innung nicht fähig ſind, 
geltend gemacht werden konnen, 6. beſtimmt wird, 
daß die Vorrechte aus SS 100e und 100 beim 
Vorliegen der ſonſtigen Vorausſetzungen einer 
Innung dann gewährt werden müſſen, wenn ſie 
die Mehrheit der ſelbſtſtändigen Handwerker ihres 
Bezirks in ſich vereinigt, 7. vorgeſchrieben wird, 
daß aus der Bezeichnung jedes kaufmänniſchen 
oder gewerblichen Geſchäſts das Geſchlecht und 
der Name des Inhabers erkennbar ſein muß, 8. 
daß demjenigen eine Strafe angedroht wird, der 
nach erkannter Zahlungsunfähigkeit Geſchäfte auf 
Kredit macht, ohne den anderen Theil zuvor davon 
in Kenntniß geſetzt zu haben.“ N 

— Auf die Nachricht, daß die geſetzliche 
Neuregelung des Bene im ee 
bevorſtehe und daß dem Reichstage wahrſcheinlich 
ſchon in dieſer Seſſion eine darauf bezügliche 
Vorlage zugehen werde, hat die „Apotheker⸗ 
Zeitung“ an maßgebender Stelle Erkundigungen 
über den Sachverhalt eingezogen und dabei er⸗ 
fahren, daß ſeit dem Sommer dieſes Jahres die 
Situation in der pharmazeutiſchen Gewerbeſrage 
ſich nicht im Geringſten geändert hat. Das Blatt 
bemerkt dazu: 

„Vorausſichtlich wird der Reichstag ſich in 
ſeiner nächſten Seſſion noch keineswegs mit der 
pharmazeutiſchen Gewerbefrage zu wi 1. en, 
da der fragliche preußiſche Geſetzentwurf, fall, ſich 
das Staatsmmiſtertum über ihn ſchlüſſig gemacht 
baben wird, doch erſt noch der Berathung durch 
den Bundesrath, bezw. durch die Regierungen der 
übrigen Bundesſtaaten unterliegen muß.“ 


Der deutſche Apotheker⸗Verein hat an den 11 x 4 e 
Bundesrath, welchem gegenwärtig ein prenziſcher Werkegeſellſchaft zu „Carmaur Drohbriefe von 
Antrag auf Mader ber en Anarchiſten. Der Polizeipräfekt ordnete die ge 


naueſte Ueberwachung der in der Avenue de 
l'Opeéra gelegenen Bureaux der Geſellſchaft, wo 
im November vorigen Jahres ein Attentatsverſuch 
gemacht wurde, an. — „Das „Journal des 
Debats“ hebt die auf die Erhaltung des Friedens 
bezügliche Stelle der Thronrede zur Eröffnung 
des Reichstags hervor und meint, es ſei niemals 
überflüſſig, ſolche Verſicherungen einerſeits zu 
geben, andererſeits zu hören. 


Italien. 


Rom, 17. November. Senator General 
Emilio Pallavicini, erſter Ehrenflügeldajutant des 
Königs, erklärt mit Bezug auf den erſt jetzt zu 
ſeiner Kenntniß gelangten Artikel in Madame 
Adams „Nouvelle Revne“, der ihn und Rattazzi 
in die Bankſkandale verwickeln will, dieſe Anklage 
als eine niederträchtige Verleumdung, die er aus 
Verachtung ohne gerichtliche Verfolgung laſſe. 

Der Abgeordnete Carmine meldete eine Inter⸗ 
pellation an über die geplante ruſſiſche Schiffs⸗ 
ſtation in Korſika. 


für Thierärzte, Zahnärzte und Apotheker vorliegt, 
eine Eingabe gerichtet, in welcher er die Anfichten 
und Wünſche des deutſchen Apothelerſtandes be⸗ 
züglich der Prüfungsordnung für Apotheker darlegt. 

Freiherr v. Hammerſtein, v. Manteuffel 
und v. Polenz haben den Antrag geſtellt, der 
Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten Ne⸗ 
gierungen zu erſuchen, dem Reichstag einen Ge⸗ 
ſetzentwurf vorzulegen, nach welchem Iſraeliten, 
die nicht Reichsangehörige find, die Einwanderung 
über die en des Reiches unterſagt wird. 
Nur 25 Mitglieder der konſervativen Fraktion 
haben denſelben unterſchrieben. 


— Die kürzlich von Herrn Bebel gethane 
Aeußerung, bisher habe ihm kein ſozialdemokratiſcher 
Kongreß oder Parteitag ſo in hohem Maße be⸗ 
ſriedigt, wie der Kölner, kaun wohl nur ſo ver⸗ 
ſtanden werden, daß Herr Bebel keinen Parteitag 
bisher jo abſolut beherrſcht hat, wie den letzten. 
Oppoſition war nicht vorhanden. Die Süddeut⸗ 
ſchen waren im Schmollw inter Schippel war von 


Stettiner Zeitung. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
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furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abend⸗Ausgabe. 


„Opinione“ fürchtet von den deutſchen Wein⸗ 
und Börſenſteuern eine neue Benachtheiligung Yokohama, 10. Ottober. Eine Wolle zieht 


ee Seeritintereien; 5 am politiſchen Horizonte Koreas herauf. Schon 
% „Mailand, 17. November. Graf Kalnoky lange richtet Rußland begehrliche Augen auf dieſes 
it heute Nachmittag nach herzlicher Verabſchiedung vielverſprechende Land und ſucht nach Gelegen⸗ 
von dem Miniſter Brin und dem Botſchafter 


Aſien. 


in Greifswald, bisherige Oberlandesgerichtsrath 
Stumpff, ſtand vor 1866 im homburgiſchen 
Zuſtizdienſt als Amtsaſſeſſor. Im September 
1867 wurde er Kreisrichter in Wiesbaden, wo er 
im November 1874 zum Kreisgerichtsrath be⸗ 
fördert wurde. Am 1. Oktober 1879 wurde er 


x f heiten, ſich in deſſen innere Angelegenheiten zu 8 ; ; t 
Grafen Nigra nach San Remo abgereiſt. ae: at bann ae, zufihe 400i die Een g — —— er * * — 
Spanien und Portugal. bereits über die Grenze gezogen ſein. Die Re⸗ Nichemth — 
Madrid, 17. November. In dem Hauſe gierung in Sbul ſucht derartigen Auszug zu ver⸗ CCCP I EEE 
des Bürgermeiſters von Torrente (Provinz Va⸗ hindern und hat die Grenzbeamten angewieſen, Stadt⸗Theater. 


lencia) explodirte heute eine Dynamitbombe, durch 
welche ein Materialſchaden verurſacht wurde. 
Menſchen kamen nicht zu Schaden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. November. Unterhaus. Pre⸗ 
mierminiſter Gladſtone erklärte, es ſei kein Grund 
vorhanden, das Flottenbudget dem Unterhauſe vor 
der gewöhnlichen Zeit vorzulegen; aber weder das 
Haus noch das Land brauchten zu befürchten, 
daß dieſe Voranſchläge nicht auf die entſchiedene 
Suprematie der Flotte Englands bedacht ſein 
würden. 


London, 17. November. In der heute im 
Auswärtigen Amte unter dem Vorſitz Lord Roſe⸗ 
berry's abgehaltenen Konferenz zwiſchen den Ver⸗ 
tretern der Grubenbeſitzer und der Bergleute iſt 
ein Abkommen vereinbart worden, wonach die 
Bergleute am Montag die Arbeit zu den alten 
Lohnſätzen wieder aufnehmen und bis Februar 
fortſetzen. Im Februar wirt > . ein Verſöh⸗ 
nungsrath zur Regelung der Streitfragen gebildet 
werden. 


In der Nähe der Sankt Paulskirche iſt eine 
große Feuersbrunſt ausgebrochen, welche eine ganze 
Anzahl Gebäude zerſtörte. Das Feuer, welches 
mit raſender Schnelligkeit um ſich griff, hat die 
Sankt Paulskirche mehrmals ſehr bedroht, der 
Schaden iſt ſehr bedeutend. 


Griechenland. 


Athen, 12. November. Abermals ein neues 
Bild in der langen Reihe parlamentariſcher Vor⸗ 
ſtellungen, welche Griechenland auf Koſten Europas 
zu geben gewohnt iſt. Nachdem man ſo viele 
Monate hindurch von nichts als Finanzziffern, 
von Scrip und Funding gehört, brachte das 
Drama vom letzten Donnerſtag eine Abwechſe⸗ 
lung, deren aufregender Charakter, wie der An⸗ 
drang und die Ueberfüllung der Tribünen zeigte, 
von allen Seiten gewürdigt und die in ihrem 
Verlauf mit äußerſter Spannung verfolgt wurde. 
Fünf Monate lang hatte das Miiſterium 
Sotiropulos⸗Rallis regiert, ohne die Kammer, 
welche im Mai vor einem Jahre auf Trikupis' 
Namen gewählt war, zu befragen. Bis zum 
letzten Augenblick behauptete die Regierung oder 
wenigſtens die Rallis⸗Preſſe, ſie habe aus abge⸗ 
fallenen Trikupiſten, Delijanniſten u. ſ. w. eine 
Mehrheit für ſich gewonnen. Nun war die 
Kammer da, und ſofort ſtellte ſich heraus, daß 
es mit dieſem Miniſterium aus ſei. So wollte 


die Auswandernden zurückzutreiben. Als kürzlich 
zehn Auswanderer beſuchsweiſe nach Korea zu⸗ 
rückkehrten, wurden ſie verhaftet und zum Tode 
verurtheilt. Einem gelang es jedoch, über die 
Grenze zu flüchten und auf ruſſiſchem Gebiete 
Schutz zu ſuchen, wo er die Angelegenheit den 
dortigen Behörden vorlegte. Daraufhin erhielt 
der ruſſiſche Geſandte in Söul Anweiſung, im 
Namen ſeiner Regierung gegen die Verübung 
ſolcher Grauſamkeiten Einſpruch zu erheben. Da 
Japans Liebäugelei mit Rußland in Sbul bekannt 
iſt, ſind die dort lebenden Japaner abermals um 
ihre Sicherheit beſorgt, haben un er ſich Fecht⸗ 
vereine gebildet und üben ſich im Gebrau" der 
Waffen. Ohne Frage giebt der Vorfall Rußland 
einen willkommenen Vorwand, um in Korea ſeine 
Stimme geltend zu machen. 

Die japaniſche Kriegsflotte vergrößert ſich 
zuſehends. Ein neues Kriegsſchiff von 4000 
Tonnen und mit einer Kanetkanone von 
66 Tonnen Gewicht wird fertig geſtellt, und 
die Fertigkeit der Japaneſen in Bau und Aus- 
rüſtung modernſter Kriegsſchiffe erregt das 
Staunen europäiſcher Fachleute. Kapitän Ingles, ſeit 
ſechs Jahren im Dienſte der japaniſchen Re⸗ 
gierung als Rathgeber im Flottenweſen, kehrt jetzt 
nach England zurück, und der Lehrmeiſter in der 
Bedienung der Schiffskanonen, der Engländer Ho⸗ 
ward, iſt nunmehr der einzige Ausländer im japa⸗ 
niſchen Marinedienſt. Auch die Armee iſt von einem 
preußiſchen Major tüchtig eingeſchult worden. 

Der berühmte Palaſt Awata in Kioto, in 
deſſen urſprünglichen Bau der große Kaiſer Selwa 
im Jahr 879 der chriſtlichen Zeitrechnung ein 
Jahr nach ſeiner Abdankung ſtarb, iſt kürzlich 
durch eine Feuersbrunſt bis auf den Grund zer⸗ 


ſtört worden. 


Erbe ar D — nz 
Cholera-Uachrichten. 


Petersburg, 17. November. An der Cholera 
erkrankten bezw. ſtarben vom 14. bis 16. d. M. 
in Petersburg 19 bezw. 7 Perſonen, vom 5. bis 
12. d. M. in Kronſtadt 5 bezw. 4; in den Gou⸗ 
vernements Grodno 6 bezw. 6, Wilna 31 bezw. 
15, Kowno 60 bezw. 28, 5 1 62 bezw. 28, 
Minsk 12 bezw. 3, Petersburg 38 bezw. 8, 
Sjealetz 41 bezw. 21, vom 29. v. Mts. bis 11. 
d. Mts. in Eſtland 5 bezw. 2, Smolensk 7 bezw. 
1, Moskau 31 bezw. 12, vom 29. v. Mts. bis 4. 
d. Mts. in Warſchau 27 bezw. 5, Witebsk 3 
0 1, wie 22. v. Mts. bis 4. . 

N N Podolien 329 bezw. 145, vom 28. v. Mts. bis 
denn wenigſtens Jedermann dem Atte der Ab⸗ Podolien 32: MN e 
ice beiwohnen. Die Spannung war um 4. d. Mts. in Dreb 66 bezw. 27. 
0 Nan 1 ger ne n e PPP 
der Kammer erwartete. handelte ſich in der 
Tagesordnung einfach um die Wahl des Präſidenten; Stettiner Nachrichten. 7 
die Regierung hatte einige Tage vorher verſucht, Stettin, 18. November. (Perſonal⸗Chronil.) 

Der Militäranwärter Thiemer, ſowie die ehema⸗ 


für den Fall 5 ungünftigen Ergebniſſes dieſe ligen Sergeanten Behrend, Dombrowski, intel 
Abſtimmung als unerheblich hinzuſtellen und ihren] ligen Sergeanten Behrend, Dombrowski, Finkel⸗ 
fi 8 heblich hinzuf ) ſtein, Harwel, Jacob, Krüger, Neuber und 


verſaſſungsmäßigen Folgen auszuweichen; aber | ein ir , iber 
auch dieſer Ausweg war ihr abgeſchuttzen worden Okruſch ſind als Schutzleute bei der königlichen 
und die Kabinetsfrage, die jene nicht ſtellen Polizei⸗DOirektion zu Stettin angeſtellt worden. — 
wollten, von der Oppoſition ihrerſeits bereits im] Der bisherige Seminar⸗Oberlehrer Gründler iſt 
genau, daß in einer halben Stunde alles ganz den. — An dem königlichen Domgymnasium zu 
verändert fein würde, im öffentlichen Leben, in Kolberg iſt der bisherige wiſſenſchaftliche Hülfs⸗ 
den Beamtenſtellen, auf dem Geldmarkte, in den lehrer Arthur Hencke als Oberlehrer angeſtellt. 
Ausſichten Griechenlands für die nächſte Zukunft... — Das Gaſtſpiel des Herrn Wilhelm 
Es war ein Augenblick, wo man förmlich wahr⸗ Richte 1 am Stadttheater beginnt Dienſtag mit 
nehmen konnte, wie der Puls eines ganzen Landes „Lohengrin“ Am morgigen Sonntag gelangt 
ſtillſtand. Ziemlich gleichgültig ſaßen die Miniſter, „Der Bajazzo in Verbindung mit dem „Nacht⸗ 
der greife Sottiropulos voran, auf ihren Platzen lager zu Granada“ zur Aufführung. 
auf der vorderſten Abgeordnetenbank; nur Herr.. . Ein Erlaß des Kultusminiſters vom 2. 
Rallis, der heute einigermaßen friſirt war, wälzte Fey W lie Ve r 1 
ſich a i Sitze hin und her und zeigte von[ Hinte eben on Lehrern au den 
e ee e der uud zeig nichtſtaatlichen höheren Unterrichts⸗ 


Anfaug bis zu Ende ein krampfhaftes Lachen; b 
ang 5 baf 0 anſtalten ſchloß diejenigen Lehrer von der Für⸗ 


man hielt es für ein Lachen der Verlegenheit, ese nur gen 

hatte aber andere Gründe. Auch auf der andern ſorge⸗Einrichtung aus, die einer nach den Vor. 
Seite Herr Trilupis ſchien ziemlich aufgeräumt, ſchriſten des Geſetzes vom 22. Dezember 1867 
joweit ſeine ſaſt engliſche Geſchloſſenheit und und der dieſes abändernden Geſetze eingerichteten 
Zurückhaltung ihm das erlaubte. Und doch] Clementarlehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe ale 
ſah er nicht ohne Herzklopfen dem Ende der] Mitglieder angehören. Es kommen hier bejonders 
Abftimmung zu. Er hatte in den letzten Zeiten] die Vorſchullehrer in Betracht. Durch Erlaß vom 
böſe Erfahrungen mit feinen Abgeordneten 10. November dieſes Jahres hat der Kultus⸗ 
gemacht. Er voͤrfügte über 102 von den heute ex- | minijter feine Geneigtheit ausgeſprochen, auch die 
ſchienenen 185; jo viele wenigſtens behaupten, Vorſchullehrer an hoheren nichtſtaatlichen Anſtalten 
unter den jeit Mai ſehr veränderten Verhältniſſen unter der Bedingung ihres Austritts an der Cie 
ihm treu geblieben zu fein. Dennoch hielt er es mentarlehrerwittwenkaſſe an den gedachten Für⸗ 
für räthlicher, dieſe entſcheidende Abſtimmung von ſorge⸗Cinrichtungen theilnehmen zu laſſen. Wäh⸗ 
einigen Allergetreueſten beauffichtigen zu laſſen. rend die Elementarlehrer⸗Wittwenkaſſe den Hinter⸗ 
bliebenen der Lehrer ohne Unterſchied des Dienſt⸗ 


Das Ergebniß iſt bekannt, die Regierung erhielt g n 2 

laum halb jo viel Stimmen wie der trikupiſtiſche alters der Lehrer gleiche Penfionen zahlt, gewährt 
Kandidat Buduris. Delijannis mit feiner kleinen] die neue Einrichtung dieſelben Penſionen wie ſie 
Gruppe von 20 Mann unterſtützte keine von beiden für die Relikten der Staatsbeamten durch Geſetz 
Parteien, audere 15 gaben weiße Zettel ab. Nun] vom 20. Mat 1880 feſtgeſetzt worden find. Denjenigen 
betrat Herr Sotiropulos die Tribüne; man hätte Lehrern indeſſen, die wegen geringer Dienitzeit eine 
Penſion von weniger als 250 Mark für ihre 


eine Stecknadel fallen hören konnen, denn alle] Pe g . > g 
Welt glaubte, daß er die Auflöfung verkünden Hinterbliebenen verdient haben, wird empfohlen, 
der alten Kaſſe vorläufig weiter anzugehören, da 


würde. Statt deſſen gab er blos die Erklärung] de 8 anzugehoer 

ab, daß nunmehr eine Miniſterkriſis beſtehe, und dieſe ohne Unterſchied des Alters eine Penſion von 
beantragte, die Sitzungen zu unterbrechen, bis der 250 Mark zu zahlen pflegt. . 
König ſeinen Entſchluß gefaßt haben würde. Für bie Sonntagsruhe im 
Triküpis, ziemlich athemios von der langen Photographen⸗ Gewerbe ſind folgende 
Spannung, erhob ſich ſofort, um jede Unter⸗ geſetzliche Beſtimmungen in Ausſicht genommen: 
brechung und Verzögerung zu verhindern, und dem⸗ die Prinzipale mit ihren ſämmtlichen Angehörigen, 
gemäß beſchloß denn auch die Kammer. Nun brach welche ſich dem Gewerbe widmen, werden in feiner 
die Mehrheit in ihre Hochrufe aus, und ſelbſt] Weiſe in ihrer Thätigkeit beſchränkt werden, ſondern 
Delijannis freute ſich, denn er haßt Rallis mehr dürfen wie bisher den ganzen Sonntag Auf⸗ 
als irgendeiner ſonſt. Das beſte Geſchäft in dem nahmen machen, die Gehülſen jedoch können nur 
letzten Halbjahre griechiſcher Politik hat Herr während fünf aufeinander folgender Stunden zur 
Rallis gemacht, der jetzt 50 Anhänger hat, faſt Arbeit angehalten werden. 

lauter Leute, die nach Trikupis' Sturze den König Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
unterſtützen wollten, und wenn fie zu Sotiropulos für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
wollten, der nicht Abgeordneter iſt, von Herrn fleiſch: Keule 1,40 Mark, Filet 1,60 Mark, 
Rallis abgefangen wurden. Darum alſo, weil er Vorderfleiſch 1,20 Mark; Scchweinefleiſch: 
dies alles wieder verloren haben würde, war Herr! Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,40 Mark, 
Rallis gegen die Auflöſung der Kammer, nicht Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 
aus denjenigen Beſorgniſſen, welche perſönlich Un⸗ 1,60 Mark, Keule 150 Mark, Vorderviertel 
intereſſirte, rein politiſch Denlende, wie es ſcheint, 1,30 Mark; Hammelfreiſch: Kotelettes 
auch der König gehegt. Ob dieſe Beſorgniſſe 1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 1,20 
nunmehr zerſtreut und die Berufung von Triku⸗ Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark per 
pis, zu der ſich der König abermals entſchloſſen, Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 bis 20 
eine lebensfähige Mehrheit bedeute, iſt bis zur Pfennige billiger. — Die Zufuhr von Gänſen 
Stunde noch ebenſo zweiſelhaft wie die Stellung, war eine ſehr reichliche und wurden Bratgänſe 
welche Europa zu den neuen Ausgleichs⸗ und An⸗ mit 43 bis 48, Fettgänſe mit 50 bis 55 Pf. per 
leiheplänen nehmen werde. Die Börſe begrüßte] Pfund bezahlt. en 
den Kabinetswechſel optimiſtiſch. l — Der neu ernannte Landgerichtspräſident 


Geſtern gelang neu einſtudirt Gluck's Oper 
Orpheus und Eurydice“ zur Auf 
führung und werden alle Muſikfreunde Herrn 
Direktor Gluth dafür dankbar ſein, daß er dies 
Werk dem Spielplan wieder einverleibt hat. Zeigt 
die Oper auch nur einfache Inſtrumentation, fo 
bringt ſie andererſeits doch ſeltenen Melodienreich⸗ 
thum und die getragenen Weiſen ſind ein⸗ 
ſchmeichelnd und von tieſer Wirkung. Die Oper 
ſtellt große Anforderungen an die Chöre, denſelben 
fallen ſchwierige Aufgaben zu, und obwohl ſich 
wieder ein ſorgſames Einſtudiren unter Herrn 
Kapellmeiſter Seidels bewährter Leitung bemerkbar 
machte, ſo ging es doch bei den Chören ohne 
einige Schwankungen nicht ab, beſonders anfangs 
zeigte ſich noch Unſicherheit. Das Hauptlob ge⸗ 
bührt Frl. Raddatz, welche mit der anſtrengen⸗ 
den Rolle des „Orpheus“ eine Muſterleiſtung 
bot und bewies, daß ihr volles, ſchönes Organ 
auch bei großen Aufgaben bis zum Schluß ergiebig 
bleibt, auch ſchauſpieleriſch wurde ſie ihrer Partie 
in jeder Weiſe gerecht. Nicht auf gleicher Höhe 
ſtand Frl. Seidl als „Eurydice“, wenn ſie auch 
im Ganzen befriedigen konnte. Frl. Hardegen 
(Cros) ſchien nicht recht disponirt zu ſein, ihre 
Stimme klang belegt, doch hielt auch ſie ſich 
recht wacker. Sehr viel Sorgfalt war auf die 
Inſcenirung verwendet, beſonders bewieſen die 
„Gefilde der Seligen“ im 3. Akt ein ſehr geſchicktes 
und wirkſames Arrangement in der Ausſtattung 
und den Beleuchtungseffekten. Das zahlreich er⸗ 
ſchienene Publikum nahm die Oper mit leb⸗ 
haften Beifallsbezeugungen auf. — Den Schluß 
der Vorſtellung bildete Leoncavallo's „Balazzo“, 
der ſtets ſeines Erfolges ſicher iſt. 


„Grand Restaurants.“ 
Ei Spiegelbilder. 
„Sie lagen auf der Bärenhaut und tranken 
immer noch eins. Wir meinen natürlich die 
alten Deutſchen, und wenn ſich der konſervative 
Geiſt der Deutſchen in nichts weiter bemerkbar 
macht, darin ſicher, daß ſie die alten Gebräuche 
nicht gern ändern. Allerdings das Liegen auf 
der Bärenhaut iſt heut ein überwundener Stand⸗ 
punkt, aber dem andern Vorbild der Alten folgt 
Jungdeutſchland gern, es iſt ſtets bereit, „immer 
noch eins zu trinken.“ Im Laufe der Zeit iſt 
freilich ſowohl die Art des Trinkens, wie die 
Getränke ſelbſt anders geworden; während unſere 
Altvorfahren dem Moſte aus Hörnern unbemeſſen 
zuſprachen, hat zwar der gute Traubenſaft vom 
Rhein, Main und der Moſel auch heut noch ſeine 
Liebhaber, aber die von Bismarck erhoffte Zeit, 
in welcher der Wein Nationalgetränk der Deut⸗ 
ſchen werden müſſe, iſt noch nicht gekommen, 
Bismarck ſelbſt und mit ihm die wackeren deut⸗ 
ſchen Zecher betrachten Bier immer noch als den 
echten deutſchen Trank, und weun man bedenkt, 
daß in Baiern allein über 5000 Brauereien in 
Betrieb ſind, kann man ſich denken, wie viel von 
dem edlen Naß verkonſumirt wird. Es geſchiebt 
dies allerdings nur noch mit Maaßen, dafilr hat 
die Regierung durch das Aichgeſetz gesetz ob⸗ 
wohl böſe Menſchen behaupten, daß der Füllſtrich 
in den Schankgefäßen nur angebracht ſei, damit 
er von den Wirthen nicht beachtet wird. Wir 
haben gefunden, daß die böſen Menſchen mit dieſer 
Behauptung Recht haben, beſonders bei den 
Sommerlokalen. Eine vollſtändige Umwandlung 
iſt jedoch darin eingetreten, wo wir das Bier 
trinken. Wo ſind die alten gemüthlichen Bier⸗ 
häuſer mit ihren runden Stammtiſchen und der 
Spießbürgerpolitik geblieben? Wo die Zeit, in der 
man ſich in der ſchwarzen verräucherten Kneipe 
noch wohl fühlte? o ſind die . 
Wirthe, denen das Wohlbefinden ihrer Gäſte 
über alles ging? Die moderne Zeit hat Alles 
verfchlungen, die einfache Bürgerkneipe, in welcher 
der Wirth und die Frau Wirthin ſelbſt den 
Stoff kredenzen, verſchwindet immer mehr, an 
ihre Stelle iſt das „Grand Reſtaurant“ oder 
„Café“ getreten, die in palaſtartigen Räumen 
untergebracht ſind, in denen man ſchon beim Ein⸗ 
tritt von einer geſchäftigen Kellnerſchaar über⸗ 
fallen wird. Wohl fühlt ſich darin aber weder 
Gaſt noch Gaſtwirth. In den letzten Jahren hat 
ſich beſonders dieſe „Movernifirung der Bier⸗ 
ſtube“ bemerkbar gemacht, ein Reſtaurant ſucht 
das andere an Größe und Eleganz der Einrich⸗ 
tung zu überbieten, die Zahl derſelben vermehrt 
ſich in bedenklicher Weiſe. Die Folgen machen 
ſich ſchon ſehr ſtark bemerkbar, denn der größte 
Theil dieſer „Grand Reſtaurants“ ſteht auf un⸗ 
geſunder Grundlage, ſelbſt bei gutem Verkehr 
reichen die Einnahmen nicht aus, um die hohen 
Unkoſten zu erſchwingen, der Wirth kommt mehr 
und mehr in Verlegenheit, aus welcher ihm 
ſchließlich wohl die eine oder die andere Brauerei 
errettet, dafür verliert der Wirth aber ſeine 
Selbſtſtändigkeit und wird von der Brauerei 

völlig abhängig. . 

Wir wollen nicht in die Ferne ſchweifen, 
ſondern nur Stettiner Verhältniſſe etwas näher 
betrachten und da glauben wir die Behauptung 
aufſtellen zu können, daß viele der in den letzten 
Jahren hier im großen Stile eröffneten „Grand 
Reſtaurants“ die auf ſie geſetzten Erwartungen in 
keiner Weiſe erfüllt haben. Bei der Eröffnung 
erfolgt zwar ein Anſturm des Publikums, man 
hört allgemeine Ah's und Oh's! über die herr⸗ 
liche „ſtilvolle“ Einrichtung, man findet auch, daß 
der Wirth ſehr intelligent iſt und „ganz vorzüglich 
für das Lokal paßt“, aber dies iſt nur der Anfang, 
bald ändert ſich die Situation, die Gäſte vermindern 
ſich mehr und mehr, die Einnahmen des Wirthes 
decken die Ausgaben bei Weitem nicht mehr und 
die Sache beginnt kritiſch zu werden. Da wird 
dann irgend eine „Schiebung“ ins Werk geſetzt, 
bei der mindeſtens die Lieſeranten ihr Geld ver⸗ 
lieren, denn eine Klage fällt gewöhnlich fruchtlos 
aus, da, ſelbſt wenn der Wirth im Lokal verbleibt, 
dieſer kein Eigenthumsrecht mehr an Mobiliar 
und Einrichtung hat. Doch nehmen wir einige 
Beiſpiele heraus, durch welche das „Aufblühen“ 
der Grand Reſtaurants beſonders charakteriſirt 
wird. Eine Brauerei in Baiern pachtet eines 
der im großen Stil angelegten Räume in einem 


Soanend, 18. Hovember 1893. 
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fi Grundſtück am Königsthor, in dem bereits ein uns noch mit einem in dieſer Beziehung neu auf⸗ Ehrenmitglied Wachtel war, legte Lederer einen —,— Heu 3,00—4,00. Stroh 32-34. Runder Mais loko 11, Sh. theurer, übrige Ge 


8 4 
> Café florivt. Die Brauerei findet auch einen getauchten Magnet beſchäftigen, mit den — Frei⸗ großen Kranz nieder. Kartoffeln 30—33. treidearten ſehr ruhig, gegen Anfangstendenz un⸗ 
; tüchtigen Oekonomen, der es durch feine gute konzerten. Wir find feſt überzeugt, daß Frau Paris, 17. November. Der Pariſer Stadt — — verändert. — Wetter; Regneriſch. 

Küche und aufmerkſame Bedienung dazu bringt, Muſika ſtets ſchwärmeriſche Anhänger findet, die rath hat 1000 Franks für ein Denkmal, welches Berlin, 18. November Fremde Zufuhren: Weizen 39 640, Geeſte 
daß das Lokal zu den beſtbeſuchteſten gehört. Erfahrung lehrt auch, daß Viele einem mu- Gounod im Park Monceau geſetzt werden foll,) Weizen per November 140,00 bis 140,254 760, Hafer 64550 Quarters. 
Damit iſt aber keinesfalls gejagt, daß der Oekonom ſikaliſchen Genuß weit lieber ohne Be⸗ bewilligt. Mark, per November⸗Dezember 140,25 Mark, per London, 17. November. Kupfer, Chili 


dabei ein gutes Geſchäft macht, er ergreift viel⸗ zahlung huldigen, anſtatt dafür etwas zu EEE IE Mai 1894 148,75 Mark. bars good ordinary brands 42 Sir. 7 Sh. 6 . 
mehr eine ſich bietende Gelegenheit und über⸗ zahlen. Es giebt auch eine große Anzahl FCC ͤ ͤ —T————( EREEE Roggen per November 125,00 bis 125,25 Zinn (Straits) 75 Lie. 17 Sh. 6 0. Zint 
nimmt ein anderes Lokal. Mit ihm ſcheidet aber Menſchen, welche eine Unterhaltung nicht Vermiſchte Nachrichten. Mark, per November⸗Dezember 120,25 Mark, per 17 Ltr. — Sh. — d. Blei 9 Ytr. 17 Sh. 6 4. 
auch der gute Stern aus den alten Räumen, ein recht in Gang halten können und dieſen iſt ein REF { Mai 1894 130,00 Mark . r — Roheiſen. Mixed numbers warrants 42 
neuer Wirth kommt hinein und ſetzt zumächit|jolches Konzert ſehr willkommen, es koſtet nichts. — Von einer verfehlten Heirathsſpekulation Spiritus loto 70er 32,30 Mark, per Sh. 6. d. 
mehrere 1000 Mark, die er im Laufe mehrerer und bietet Unterhaltung. Es dürfte daher die berichtet die „Königsb. Allg. Ztg.“ aus Szittkeh⸗ November 70er 31 80 Mark, per November⸗Dezem⸗ Liverpool, 17. November. Getreide- 
Jahre erſpart hat, zu, bleibt aber der Brauerei Berechnung der Freikonzert⸗Veranſtalter nicht ganz men: In der ganzen dortigen Gegend ging das ber 70er 31,80 Mark per Mai 1894 (0er martt. Weizen unverändert, Mehl ruhig, 
in Baiern außerdem noch verſchiedene Tauſende irrig jein, die Zahl der Gäſte wird fich zunächſt[Gerücht, es ſeien aus der kaiſerlichen Schatulle 37,40 Mark. ? Mais Tendenz zu Gunften der Käufer. Wetter: 
ſchuldig, als er es vorzieht, das Lokal aufzugeben. vermehren, aber auf wie lange? Die Konkurrenz 1000 Mark für das erſte Brautpaar geſtiftet, Hafer per November⸗Dezember 154,25 per Regenſchauer. 
Sein früherer Kellner wird fein Nachfolger, ein wird ſich bald bemerkbar machen und daſſelbe welches in der neu erbauten St. Hubertuskapelle Mai 1894 144,75 Marl. Newyork, 17. November. (Anfangskourſe.) 
Riſiko hat derſelbe nicht, die Brauerei liefert das Experiment im eigenen Lokale verſuchen, ſchnell] bei Theerbude getraut würde. Schnell entſchloſſen Mais per November⸗Dezember 110,75 Mark, Petroleum. Pipe line certificates per De⸗ 
Bier, er bezahlt es nicht und ſchließlich wird das wird auch in Freikonzerten ein Uebermaß vor⸗ wählte ein, ſpekulativer Jüngling unter ſeinen per Mai 1894 110,00 Mark. zember —,.—. Weizen per Dezember 66,50. 
Lokal geſchloſſen. Die Brauerei in Baiern iſt mit handen fein, jo daß das Publikum zufrieden iſt, „Brautens“ die geeignetſte und ließ die Ehe ſtan⸗⸗ Rü böl per November 47,80 Mark, per April⸗ a 3 
vielen Tauſenden hineingefallen und um die Er⸗ wenn es ein Lokal findet, wo es fein Bier ohne desamtlich ſchließen. Nachdem fo der Bund un⸗ Mai 48,20 Mark. CC RR m 2 
fahrung reicher geworden, daß es nicht gut iſt, muſikaliſchen Genuß vertilgen kann. Vielen ift|auflöslich geworden, meldete er fich bei dem Petroleum per November 18,80 Mark. 1 a 
in Stettin ein Grand Reſtaurant einzurichten. Ei die . von n e ni des en en ENTE eee eee Berlin, 17. November. 
Heute ſtehen die Räume leer und alle Aus⸗ genehm, dies gilt beſonders von den ſeßhaften unter Vorzeigung der ſtandesamtlichen Urkunde Berlin, 18. . S 195 Butter⸗Wochen⸗Beri 
bietungen derſelben zu Geſchäfts⸗ oder Re- Stammgäſten. Wir glauben daher, daß auch diefe|feinen Wunſch, in der St. Hubertuskapelle lirch⸗⸗ ung 18. Napemher. ee vun Geb un der = 
Freikonzerte nicht geeignet find, für die Dauer die lich getraut zu werden, um die geſtifteten 1000 | Preuß. Gonfots r 168,65 ann u. Co., 


ſtaurationszwecken waren bisher erfolglos. } \ / 0% 0 ien e eee eee 
Doch ein anderes Bild! — Wenden wir uns vor |ungnftigen Gejchäftsverhältniffe in den Grand Mark zu erhalten. Der Kaftellan wendete ſich Perc, seinen 3% 8320 een de % Zu fan dieser Weche 20 hir 1 

das Berlinerthor; dort iſt ein großer Neubau er- Reſtaurants zu verdrängen; fo lange dieſe Lokale da ihm von ber i . | EHRE feftere Sin mung geltend nn Pi 
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unter dem Druck der hohen Pachtſummen und das Oberhofmarſchallamt und erhielt natürlich! do. 3%4Gijend.-Ostig. 51,10 o burger Packfirmen am biefigen Platze mehreres 


ſtanden und, wie dies in heutiger Zeit üblich, ſind 
die Parterreräume für ein Reſtaurant eingerichtet. 
In Berliner Zeitungen finden wir bald große 
Inſerate, daß in Stettin in belebter Gegend ein 
auf das eleganteſte eingerichtetes Grand Reſtau⸗ 
rant zu verpachten ſei. Es meldet ſich ein Ber⸗ 
liner Weinhändler und mit dieſem wird ein Pacht⸗ 
vertrag abgeſchloſſen; der Weinhändler ſucht und 


. fr 7 (Stettin) 
den theuren Betriebskoſten ſtehen, wird das Dafein alsbald die Nachricht, daß von der erwähnten 1000 | Ungar. Geidrente 93,20 eit Spamotte-Babrit 


derſelben immer nur ein kümmerliches bleiben, es Mark⸗Stiftung nichts bekannt, auch noch nichts ee e ee, e ee e Arm, 
müßte denn ſein, daß unſer Verkehrsleben plötzlich Näheres über die kirchlichen Angelengenheiten der St. | Serviſche 5% Tab mente 780 „ produtts 

eine ungeahnte 1 e erführe. Aber daran Yet pol d e 92 AN 5 Kal Wehe a 00% 100 W. 
iſt nicht zu denken! Stettin iſt Großſtadt in der] Nachricht ſoll dem neugebackenen Gatten die ganze do, do „von 1886 9875 Anatol Si, gar., es iefige $ ä jedi a 
Entwickelung, Großſtadt in ſeinen kommunalen Freude an dem jungen Eheglück verdorben haben. Deere. Balhoten ente 10% ren. ai ic die Mena we e Pie Nez ang dic 
Anlagen, Großſtadt in feinen Steuerverhältniſſen, Das Gerücht von der 1000 Mark-Stiftung mag Nuff. Yantnoten Cafe 214.5 Ultimo⸗Kourſe: ndert . e Notirung blie 


10 50 von Überſtehender feiner Butter aufgekauft wurde. 
f Nachdem inzwiſchen die Inſolvenz einer dieſer 
Packfirmen, wohl der größten (mit 600 000 Mark 
103,60 Verbindlichkeiten) bekannt wurde und überdies das 
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2 Arch 5 x 7 1 do. do Ultimo 913,75 | Discontn-Commandit 169 40 
; : ; ilig aber vom großſtädtiſchen Verkehr iſt nur wenig zu dadurch entſtanden fein, daß den Eltern der erſten mationat-öyp-Greuitr % Heri dels⸗Gefellſch. 127,80 0 a ee Sor 
5 eig Münme. Ein 1 1 ſpüren, dafür liefern auch einen trefflichen Beweis beiden in der Hubertuskapelle getauften Kinder je Geda 1% 105,30 Oeſterr Len e 137,50 en ia, A 
4 müthlich klingender Name für das Lokal iſt ge obige Bilder aus den „Grand Reſtaurants“. 50 Sg 5 ind kaiſerlichen Schatulle zu] de. (100 4% 16700 Bog ger Guplaftfabrit 118,19 Wir bezahlen an ran franko Berlin 
; funden, die großen Reklamenſchilder, die Speiſen⸗ N u. 0 k. gewieſen worden find. VE e late a 12230 (Alles per 50 Kilogramm): 
} karten und dergl. ſind fertiggeſtellt und im Keller . Von einer Komödie der Irrungen be⸗ keit. uic⸗Aet uu. B. 106.10 Veen ue g 107.90 Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
; liegen bereits, in Eis wohlverpackt, die Bierfäſſer, 8 Sp — richtet man aus China: Zwei Hochzeitsprozeſſionen a nn 127,00 ee 7 710 Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften: 
in einem anderen Raume ein wohlſortirtes Wein⸗ Aus den Provinzen. fanden jüngſt zur gleichen Zeit ſtatt; beide zogen vorm. Möller u. Hol berg Marienbug⸗Mlawka⸗ Me, 118, Ha, 113115, Ha. abfallende 
SZ lager, kurz — es ift für Alles geſorgt, was für Paſewalk, 17. N b x in demſelben Augenblick durch die Stadtthore. ba 0% bern 16,50 |, , ‚dabt 6940| 110-112 Mark. „ ’ 
| die Eröffnung nöthig. Warum erfolgte dieſelbe Unglückssall ereignete sich deter Ein ſchwerer | Sie geriethen in Unordnung und vermiſchten ſich. petersbleg luer taten 10 Nerpbentſcher ldd 12480 Landbukter: Preußiſ d Littaue 
A icht? Die zne Einri nglücksfall ereignete ſich geſtern Abend bei dem Reſul i Bräute in London kurz 20325 Lombarden 14595 = Bu iſche und Littauer 
g trotzdem nicht? Die geſammte ſchöne Einrichtung [9 ÜUhr⸗ dem Das Neſultat davon war, daß die reſp. Bräute in 0 412519598, Netzbrücher 95—98, Pommerſche 95 bis 
8 war bereits dem Gerichtsvollzieher zum Opfer ge⸗ „ Uhr⸗Zuge von Strasburg. Der Schaffner die Häuſer der unrechten Bräutiga me geführt erden dai 202.05 Franzoſen 98, Polniſche 93—95, Baieriſche S Gabe 
8 i weder du dere dar Stoll aus Berlin, der bei dem Zuge Dienft hatte. wurden. Der Irrthum wurde erſt einen Tag Tendenz abgeſchwächt. 8 98, Daieriſche Senn — 
5 De a a Wutes ler e gatte wohl voreilig feinen Sitzplatz verlaſſen und nach der Hochzeitsfeierlichkeit entdeckt, als den jungen — ſwiſche 5 „ Schleſiſche 98 — 100, Ga- 
ad an Ane Pater an e findet ſich In ſiel bei der Einfahrt von dem Trittbrett oder Ehepaaren Beſuch von ihren Freunden abgeſtaktet muss 7 RE 55 en. 
Adu delcher ven ſtotzem Adel. Doch nur wenige non, der atom des Wagens herab, webe er wurde. Die Bräutigame Hatten ihre Briute — arts 17, November, Nachmittags, (Schluß 
Monate prangt deſſen Namen am Firmenſchil 3 zen geriet) Pe 1 wurde. nach der Sitte des Landes — vorher nicht geſehen. Kourſe.) Feſt. N 
3 FF che, Der rm und das linke Bein wurden ihm . ä ieder ours v. 16, 
7TCV%%/%rIff % L! 
e e bie meinden der mi 1 mit gleichen lücsgitern geſehnek geweſen, ſo Slarenifae 5% Rente. .. 8080 | 7000 yasni pier vamben e Uhr 20 Min, 
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5 ane . 10 5 gehen Stoll bereits um 11 Uhr feinen schweren Ver⸗ laſſen. Aber unglücklicherweiſe war der eine reich 4% Nusſen de 1889 100 10 99,80 ringen Werth und wird wahrſcheiulich wrack. 
q Bean . wir aufrichtig, daß dies von letzungen. S hinterlüßt eine Wittwe und vier und der andere arm: daher Zähnekuirſchen in der 4%ͤ uni. Egppter = (Ein Bergungsdampfer wird erwartet. 
N Doch entröllen wir ein weiteres Bild! An Rinder: einen und Freude in der anderen Famile. an Spanier äußere Antelhe . . 61,50 29.5 London, 17. November. Der franzbſiſche 
N der Moltleſtraße richtet der Hauswirth in einem Prenzlau. Auf dem Schlachthof wurde das Berlin, 18. November. Vor bie Lolomotive Carte Aue 8810 8800 Dampfer „St. Paul“, von Liſſabon kommend, 
eleganten Hauſe ein ebenſo elegantes Grand jeltene Vorkommniß der Strahlenpilzkrankheit eines Zuges geworfen hat ſich geſtern Morgen um 4% privil. Türk⸗ Obligationen. 49,00 458,00 wurde bei Kap Finiſterre total wrack. 10.Perſonen 
- Reſtaurant ein — alles antike Schnitzerei, dabei (Actinomycosis) beim Rinde beobachtet. Es war 64 Uhr der 40 Jahre alte ſtädtiſche Lehrer Otto Franzoſen RN ET 625,00 —.— ider Mannſchaft wurden gerettet. Zwei Boote 
doch gemüthlich. Die Räume find durchweg an. die Lunge eines Rindes in hochgradige actiuomy-] Bgerwolff. Um die genannte Zeit betrat ein gut⸗ Lombar den 223,715 220,00 [mit Inſaſſen werden noch vermißt. 
3 ſprechend und es findet ſich auch ein Pächter eotische Verkäſung übergegangen, ganz ähnlich den] gekleideter Mann auf dem Schleſiſchen Bahnhofe Banque ottomane 590,00 | 589,00 ann N 
wielcher neben der rerllen Abſicht, ein gut Geſchäft Prozeſſen, wie fie bei der Tuberkuloſts und käſigen den Bahuſteig für den Stadtverkehr und stelle „ de o 635,00 633,000 EREEEEBEEEEEEE ERS GRFEnEEREE— 
5 zu machen, auch bereits einen Poſten älterer | Lungenentzündung des Rindes vorzeunden werden. ſich zwiſchen den beiden dort ſtehenden Buden auf m (descompte e e Waſſerſtand. 
8 Schulden mitbringt. Wie überall iſt zu Anfang Der Verdacht der Shablenklggkeaulhet wurde die nun der Güdringäug in, bie Hatte einfub, | Ort mobile RT, eg pen 
j ac ie Giſte fühlen ſich £ durch das Fehlen weiterer Veränderungen wach⸗ſprang Baerwolff vor die Maſchine. Da Niemand e, modern A mg Stettin, 18. November. Im Revier 17 Fuß 
großer Andrang, die Gäſte fühlen ſich mollig und 2 N 0 g f 6 tt ( Ab⸗ | Meridionat-Aktien. ............ 540,00 | 52800 IA zu — Ar 
Fra ni Stans gerufen, und ergab die vorgenommene mikroſkopiſche auf ihn geachtet hatte, ſo gelang ihm ſeine Ab⸗ io Pinto Atti Den |.nx 6 Zoll = 5,50 Meter. 
1 zur Weihnachtszeit giebt ein elektriſcher Chriſtbaum : 3 * ee PR %% Rio Lintolttien .:...2..4. 1%. 362,50 | 358,10 
A den Räumen einen feierlichen Reiz. Aber mit] Unterſuchung das Vorhandenſein der erwähnten ſicht: er wurde don den Puffern gefaßt und eine Suezkanal Atienn 2735.00 2788,00 — 
dem Verloſchen des eleltriſchen Baumes erliſcht. Gebilde. Die Strahlenpilze rufen die betreffenden Strecke weit geſtoßen. Als endlich der Zug zum Credit Lyon nas. 772,00 77% | GURMEEERERNNEEGTERRB IS ZASDIERRERGERNGE 
| auch das Intereſſe des Publikums, die Räume entzündlichen Vorgänge hervor. Die Strahlen-] Stehen gebracht war, lag der Unglückliche vor den B. de Frange . „ — . 358 
1 bieten von früh bis Abends günſtige Gelegenheit pilzraſen haben eine rundliche Form und ſind in Rädern der Lokomotive. Das linke Bein war Tabaes Ottom......... 8 405,00 40400 Telegraphiſche Depeſchen. 
1 inen Mende vans, denn durch ändere Giſte Theilen der käſigen Maſſen aufzufinden. Man ihm gebrochen und der Kopf wies ſchwere Ver⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122/10 122,25 Berlin, 18. November. Größtes Auſſeheu erregt 
= eee ch anders 0 unterſcheidet an ihnen ein mycelartiges Faden⸗ letzungen auf; trotzdem war aber noch Leben in Wechſel auf London kurz 25,15 25,183 ½ TER 2 5 
7 iſt keine Störung zu befürchten; die Lieferanten We en emen nd, kee ce EN 100 90 en den Kötpet Nan bra chte den Verletzten nach begue auf London. 25,17 25,15 ½ der plötzliche Selbſtmord des Prokuriſten des 
4 haben bereits ſo anſehnliche Forderungen, daß ſie artige Sproſſen in der Peripherie Ra 2 der Bahnhofs⸗Polizeiwache, wo er aber, trotzdem Wechſel urnſterdam k.... 206,12 | 206,87 hieſigen Bankhauſes Schleſinger, Trier und Kom⸗ 
2 nur noch. der 1801 ich, N Nicht 1 die Färbung der Strahlenpizraſen mit dem Farb- ein Arzt binzugezehen wurde, nach etwa amverte| Madrid .. 400.00 10590 paguie, Namens Felir Cohn. Derſelbe war bei 
F Sn 5 auf da welcher pa 000 M =, Aut jtoff Pierocarmin vorgefchlagen, weil dann eine] halb Stunden derſchied. Bei ihm wurde ein Brief Comptoir d' Escompte, neue. —.— | —— Beginn der Börſe noch anweſend, ging dann nach 
F rechnung auf, nach eee Gr Doppelfärbung entſteht; die Pilzraſen ſind im gefunden, der an ſeine Geſchwiſter in Berlin ge⸗ Robinſon⸗Attie nn 111,56 | —,— [dem Geſchäftslokal, wo er ſich erſchoß. D 
5 den entdeckt und ſchleunigſt muß er dem Grand mitroſtopiſchen Bilde gelb, das übri bel richtet iſt und als Veranlaſſung zum Selbſtmord Kormugieſen 20.25 90,81 5 ‚ ſich erſchoß. Das 
4 Reſtaurant 75 Auer kehren. Ku: Zeit blieben roth gefärbt ee Thterarzt 9 F 9. 8. Su unglückliche Familienverhältniſſe angiebt. 8% Ruſſen . 81.75 810 Motiv iſt angeblich verfehlte große Spekulationen. 
ö lm Br Be An e e Oberreviſor im, Trichinenſchauamt am Zentral Schanghai, 4. Dfteber. Die „Pelinger |Wrivatbistut ...... .. ... 2/᷑᷑ꝑ ¹ſ3k / Die Firma iſt daran unbetheiligt. 
u Schlachthofe zu Berlin, beobachtete in den letzten Zeitung“ vom 6. Auguſt enthält folgenden kaiſerl. . Lemberg, 18. November. Nach einer War⸗ 


wurden. 

Nun ein Bild aus allerjüngſter Zeit! Scene: 
Ein Prachtbau in der Nähe der Bismarckſtraße, 
im Parterre natürlich Pracht⸗Reſtaurationsräume. 
Ein Pächter iſt gefunden, er kommt vom ſchönen 
Main und tritt ſeine Herrſchaft mit einem großen 
Feſteſſen an: Allgemeiner Jubel! Vivat! Hurrah! 
Die Zeit vergeht und als Spezialität ſollen billige 
Weine und noch billigere Auſtern Zugkraft aus⸗ 
üben, aber trotz der Billigkeit läßt der Abſatz zu 
wünſchen übrig, die erſten finanziellen Kalamitäten 
ſteigen auf, dadurch entſtehen Rückſtände bei 
Brauereien und anderen Lieferanten und da dem 
Pächter ein gut Geſchäft in der Ferne winkt, 


Jahren den Strahlenpilzraſen ähnliche Gebilde Erlaß, der ſich auf ein ſchon erwähntes merk⸗ Hamburg, 17. November, Nachmittags 3 ſchauer Meldung polniſcher Blätt 0 i 
auch in den quergeſtreiſten Muskeln des Schweines, würdiges Geſuch bezieht: „Der Generalgouverneur Uyr. Kaffee. dach dinacberich Good 01 Reglern 1 Ka = 
welche Krankheit er ebenfalls als Actinomyeosis|von Petſchili, Li Hunge⸗ſchang, hat uns eine average Santos per November 82,50, per Dezember Mezier ig sch uſtrie en, ſich 
bezeichnete. In hochgradigen Fällen wurde das Denlſchrift über die Deichbrüche des Hungting⸗ 82.50, per März 80,75, per Mai 79,25. — |! der nächſtjährigen galiziſchen Landesausſtellung 
8 7 derartig re 17 9 en weil Fluſſes n Er 1 e h f Ruhig. zu betheiligen, weil dieſelbe den Charakter einer 
daſſelbe an und für ſich ſchon wäſſerig wird und ſtrafung aller zuſtändigen Beamten, ich unge. Hamburg, 17 N 3 ruſſenſeindlichen Demonſtration an ſich trage. 

nicht mehr baukwürdig iſt. Da durch ſtarkesfſchloſſen, weil ſie es an der nöthigen Vorausſicht n 1 Aud 20 1 eee ! era November. Wie „Petit Parifien“ 
Kochen Pilze unschädlich gemacht werden, iſt bei hätten fehlen laſſen. Nun hat in rer That der Neulben⸗Nohzucker J. Produkt Baſis 88 Prozent aus Petersburg meldet, fein alle bisherigen d. 

Privatleuten nach polizeilich eingeholter Erlaubniß hochangeſchwollene Hungting⸗Fluß in Folge der Yiendement, neue Ufance frei an Bord Hamburg richten über ci 92 51 sherigen Nach⸗ 
auf die eigene Verwerthung eher Rückſicht zu endloſen Regengüſſe dieſes Sommers ſeine Deiche per November 12.80 per Dezember 12.80, ri hten über eine ruſſiſche permanente Station im 
nehmen. Herr Oberthierarzt Direktor Dr. Hertwig durchbrochen, wodurch weit und breit in der Um⸗ per März 13,02½, per Mai 13,12½. Ruhig. Mittelmeer verfrüht. Bisher ſei keine Entſchei⸗ 
hat eine wiſſenſchaftliche Arbeit über die be⸗ gebung viel Elend verurſacht worden In Das Wien = er Getreidemar kt. dung getroffen. Kaiſer Alexander III. habe bes 
1 . Veränderungen veröffentlicht. | Miniſterium der öffentlichen ia e Weizen per Frühjahr 762 G., 7,64 B. ſonders Griechenland feine Sympathie zugewendet 
Aber auch bei dem Menſchen wird die Strahlen- eine Strafe für Li Hung⸗tſchang ; die Rog gen per Brühfahr 6,46 G. 6,488, Mais 3 
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un 


tritt er fein Graud Neſtaurant an feinen | pilzfrantheit wahrgenommen; Herr Prof in Frage kommenden Beamten ſollen ihren 15545 und drei Häfen in Ausſicht genommen zwar 
Bruder ab. Wieder großes Antritts⸗Lieferanten⸗ Dr. Sera im erhofogtfigen it 1 1 gert ee her ihren Poſten bleiben, um per Meat, Jun 5,42 G., 544 B. Ha fer per Poros Ma ud Pi 3 E = id se 8 85 
Feſteſſen mit Vivats und Hurrah; ein neues] Geheimrath Virchow zu Berlin bei der Seltion ihren Fehler wieder gut zu machen. Sie müſſen Wente 17 Er 1 5 B. W ö 
Leben beginnt, ohne daß ſich dabei die Räume be-] menſchlicher Leichenactinomyeotische Erkrankungen] den Deich ſchleunigſt gründlich anusbeſſern laſſen, en: F/ UIN Einfluß 


en Ri kswi i iter ück z hüten. Der General⸗ 8 Weizen loko ruhig, ver Englands auf die Parlamentsmitglieder befürchtet 
an den Rückenmarkswirbeln. Es gelang ihm nachſum weiteres Unglück zu verhl er Frühjahr 7,46 G., TAT B., per Herbst 76 G, ) 


Angabe ſpäter a. Reinkulturen herzustellen. Im gouverneur ſoll endlich eine Unterſuchung darüber Fit h G., und dadurch die Annahme der Vorſchläge Ruß, 
Allgemeinen find jn die actinomycolischen &r-|auftellen, wie viel Unterftlßung Die den HR Mate er Wb un N 6 [lands durch die Kammer verhindert werden 

N 8 nz Kr len 5 4 6 I. . . 204 Ac 1 
trantungen beim Menſchen ſelten. Beim Rinde Fluthen betroffenen Städte und Dörſer nö id B. — Wetter: Landregen. k Ann Minifterpräfident Dupuy theilt heute dem 


werden die Strahlenpilze in den Lungen felten, in haben.“ Wir Europäer pflegen darüber zu r Ei 
den Auftreibungen am Unterkiefer häufiger ee lächeln, daß die Beamten in China ſogar für das Amfterdam, 17. November. Banca ⸗ Miniſterrathe die Maßregeln mit, welche gegen die 


leben, es entſtehen neue Kalamtitäten, der Krach iſt 
unvermeidlich und tritt auch ein, indem der Ge⸗ 
richtsvollzieher die Geſammteinrichtung, ſo weit 
dieſelbe nicht ſchon dem Hauswirth gehört, mit 
Beſchlag belegt. Doch ſehen wir, wie ſich das 
Bild weiter entwickelt! Die Auktion iſt angeſetzt 


und zur feſtgeſetzten Morgenſtunde finden ſich auch früher Winddorn ꝛc. genannt, außerdem auch au] Walten der Naturfräfte verantworklich gemacht zin n 50,00. Anarchiſten getroffen werden ſollen. 

einige Händler und Privatperſonen ein, es wird den Zitzen der Schweine. Nach einigen bisherigen werden können. Es iſt aber zu bedenken, daß alle 9 1 17: ee Java- Nach einem Gerücht ſoll ein neues Komplott 
flott enen die Gegenſtände theilweiſe über] Angaben vermuthet man, daß die Krantheitskeime] Aſiaten unendlich indolent find und nur durch ein . d ordinary DR . * entdeckt worden fein, welches hervortreten l. 

den vollen Werth in die Höhe getrieben, den Zus der Strahlenpilzkrantheit beſonders der Gerſtenähre ſehr ſtarkes Gefühl der Verantwortlichkeit oder der mſterdam, 17. November, Nacht nittags. „ welches hervortreten konnte, 


ſchlag erhält aber ſtets nur einer: der Hauswirth. 
— Die Auktion iſt beendet und nun tritt wieder 
eine auswärtige Brauerei in Aktion, ihr werden 
die eben vom Hauswirth angekauſten Gegenſtände 
verſchrieben, dafür opfert ſie einige Tauſend Mark, 
von denen der Hauswirth feine Auktiousauslagen 
und rückſtändige Miethe erhält. Der bisherige 
Wirth führt das Geſchäft in alter Weiſe fort und 
neues Leben ſoll nun aus den Ruinen erblühen. 


anhaften ſollen, weil man auch in den Kanälen] Furcht dazu gebracht werden können, ihre Pflicht Getreidemarkt. Weizen auf Termin, weil während der Wahlperiode die Ueberwachung 
derartiger Geſchwülſte ſolche Ueberrefte gefunden 0 thun. Diſes uns manchmal überſpannt vor- höher, per 1 —, per März 158,00. durch die Polizei nachgelaſſen hatte. 
hat. In Rußland iſt dieſe Krankheit unter den kommende Gefühl der Verantwortlichkeit in den 50 gen Ma geſchäftslos, do. auf Termine Paris, 18. November. Das hieſige italie⸗ 
Rindern theilweiſe ſogar ſeuchenartig verbreitet. oberen Klaſſen und die Augſt vor dem Bambus SR 15 t u 11100. per Mai, 111,00. nifche Komitee überwies dem Komitee von Mai 
Auf dem Zentral⸗Schlachtviehhofe zu Berlin] in den untern ſind die beiden Kauptſichlichſten J N 10 loko 24,00, per Dezember 22,87, per is Veit on Mai⸗ 
finden ſich bei der ſehr großen Anzahl der ges Triebfedern, die das ungeheure Reich der Mitte Pat 1894 24,12. i land 1000 Franks als Beitrag zur Errichtung 
ſchlachteten Rinder ebenfalls actinomycotische Ver- im innerſten zuſammenhalten. Ber 17. November. Getreiderleines Denkmals für Mac Mahon in Magenta. 
8 markt. Weizen weichend. — Roggen Am nächſten Dieuſtag wird das Miniſterium 


Änderungen an den Lungen nicht ſo ſelten zu⸗ RR f 
weilen vor. Um eine Unterſcheidung zwiſchen ruhig. — Hafer behauptet. — Ger fie mig ſein Programm vor der Kammer verleſen. 
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5 Freilich für die Gläubiger ſteht es ſchlecht, denn der Tuberkuloſis, Actinomycosis, Schweineſeuche en, Beri bt Autw 17. Novemb ittags 
: } ‚ycosis, en⸗Beri hte. utwerpen, 17. November, Nachmittag N a 
zu haben iſt nun nichts mehr, aber was ſchadet und der Hehinokokken-Krantheit des a eh Stettin, 18, November. yr 15 Minuten. Petroleummarkt Rom, 18. November. Aus Sizilien wird 


dies, der Zweck iſt erfüllt — das Grand⸗Reſtau⸗ 
rant wieder für einige Zeit errettet. 

Unſer Bilderbuch iſt noch lange nicht zu 
Ende, wir könnten noch manch ſchönes Blatt her⸗ 
ausgreifen, den vorigen genau gleichend. Wir 
könnten gleich ſchöne Beiſpiele von der Vegetation 
einzelner Café's erzählen, aber wir wollen es für 
heute mit obigem Bilderreigen genug ſein laſſen, 
derſelbe reicht vollſtändig aus, um zu beweiſen, 
daß unſere Anſicht betreffs der ungeſunden Grund⸗ 
lage der Grand⸗Reſtaurants in jeder Weiſe gerecht⸗ 
fertigt iſt. Wir ſind weit entfernt, den Wirthen die 
Schuld daran zu geben, wir ſind vielmehr der 
Ueberzeugung, daß Jeder, der ein ſo großes Lokal 
übernimmt, die beſte Abſicht hat, daſſelbe in die 
Höhe zu bringen, aber dieſe Höhe iſt hier eben 


2 U 

(Achinokokkus multilocularis, d. h. der viel⸗ Fuß f lin (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,50 gemeldet, da auf der ganzen Inſel große Panik. 
fächerige), wegen der Aehnlichkeit der käſigen Wetter: Trübe. nenn 1.3 Ln bez und B., per November —.— bez., 11,50 B. 9 ; b (bt Tr ſel groß 5 ; 
Maſſen, zu treffen, iſt in den meiſten Fällen Meaumur. O Barometer 146 Millimeter. — per Januar —,— B, per Januar⸗März 11,75 berrſche, weil daſelbſt Truppen von Rom einge⸗ 
eine mitroſtopiſche Untersuchung nothwendig, weil Wind: SS. n B. Feſt. troffen ſind. Inzwiſchen nehmen die Gewaltthaten 
bei den verſchiedenen Krankheiten eine verſchiedene sg, En re per Nodember 140,00 Paris, 17. November, Nachm. Getreide- N vielen Orten zu. In Fasei wurden ganze 
Beurtheilung hinſichtlich der Verwendbarkeit des B., 139,50 G. per Nobember⸗Dezember 140,00 markt. (Schluß bericht) Weizen matt, Häuſer ausgeraubt und in Brand geſteckt. Ein⸗ 
Fleiſches ſtatt hat. Beſonders aber auch iſt dieſe B. 130,0 ©, per April Dat 149,50 B. u. G. per November 10,80, per Dezember 20,00, per wohner wurden fortgeführt und werden gefangen 
Untersuchung zur Beurtheilung gerichtlicher Fälle. n Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm Januar April 20,40, per März Juni 20,60. — gehalten. Die Truppen werden offen angegriffen 
hinsichtlich ihres Urſprungs und ihrer Zeitdauer, foto 120,00—121,00, per November 121,00 Roggen ruhig, per November 14,20, per März 9 . T gegriffen. 
für das Ausſtellen von Zeugniſſen nöthig. Frei⸗ G, per November⸗Dezember 121,00 G., per Juni 14,90. — Mehl matt, per November Madrid, 18. November. Es wird hier ver, 
lich gehören dazu ſchon ſtärkere Vergröß rungen, April⸗Mai 125,50 B. u. G. 41,60, per Dezember 41,90, per Januar⸗April ſichert, daß der Miniſter des Aeußern ein Tele, 
die Anwendung von Farbſtoffen und Gläſern, Gerſte per 1000 Kilogramm loko 140,00 42,70, per März⸗Juni 43,30. — Rüböl ruhig, amm aus Braſilien erhalten habe, nach welchem 
oft auch das Herſtellen von Reinkulturen bis 162.00. per November 52,75, per Dezember 53,00, per gramm aus Braſilien er habe, e 
und das Verimpfen auf geeignete Verſuchsthiere. Hafer flau, per 1000 Kilogramm 153,00 Januar⸗April 53,50, per März⸗Juni 53,75. — der Admiral Mello den Sohn des Grafen Eu 
Auf dem Schlachthoſe ſollen derartige ſeltenere hig 158,00, 4 Spiritus feſt, per November 35,25, per zum Kaiſer von Braſilien ausgerufen habe. 
Präparate von beanſtandeten Thieren aufbewahrt Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilogramm Dezember 35,75, Jauuar⸗April 36,75, per Mai⸗ Madrid, 18. November. Bei der ſchon 


r 


unerreichbar. Stettin hat ſich zwar im Laufe der werden. 8 SA 3775 — i 

letzten Jahrzehnte bedeutend vergrößert, es hat 3 a an Pais, 17 Netember, Nachmittage. No b⸗ getern gemeldeten Pulberexptofion in Oviedo finb 

5 ick a dag . PEVVVVFEVCCVECV 18.00 8 g zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 35,25 zwei Perſonen umgekommen. Als Urſache der 
* A um . 2 7 25 5 2 € 7 7 3 212 * 7 1 

eine ſich ftetig mehrende Anzahl hocheleganter Kunſt und Literatur. Spiritus matt, per 100 Liter à 100 bis 35,50. Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 Exploſion wird lediglich Unvorfichtigteit ange 


* 15 AR r 5 logramm per November 36,75 men 
Frankfurt a. M., 17. November. Kam- Prozent 70er loko 31,0 r y 16104 a 
De Wachtel wurde heute Vormittag 1170er 30,5 nom, per Norem er⸗Dezember 70er per Dezember 36,87, per Januar-⸗April 37,25, In Torrento platzte eine Dynamitbombe, 


0 85 8 U 8 1 Pr ärz⸗Juni 37,75. { 8 
Uhr beerdigt. Das Trauergefolge beſtand meiſt 30,5 nom., per April⸗Mai 70er 32,0 nom. per 1 15 ir ember. 9a prozent. Java- ahne irgend welchen Schaden amurichte. 


3 Ki 9 75 Ent i i Petroleum ohne Handel. \ : 
aus Künſtlern. Hinter dem Sarg ſchritten die egg irungspreiſe: Wehen 139,75, zucker loko 15,75, ruhig. — Rübenroh⸗ Petersburg, 18. November. Großes Auf- 


Reſtaurants ausreichend mit Gäſten bevölkern zu 
können. Unſere Stadt hat keinen Fremdenverkehr 
und auch im Geſchäſtsleben herrſcht im Allgemeinen 
eine drückende Schwüle, in allen Branchen zeigt 


| ich eine für dieſe Zeit beängſtigende Stille und Söhne des Entſchlafenen und Kammerfünger 5 f 5 : 0 ee 5 
N 1725 Zuſtand hir wieder Einbrud auf das Lederer, welcher af 1 5 giſſen Wachtels zahl. Roggen 121,00, 70er Spiritus 308. get er 12,75, thätig. —  Eemtri- fehen erregt ein heftiger Artikel des „Swjet“ gegen 
allgemeine Verkehrsleben aus. Wie die Inhaberfreiche Orden trug. Nach Pfarrer Dr. Dechent Angemeldet: 1000 Zentner Weizen, — — fu 35 Yan N SHiti- Kupfer Schweden und Oeſterreich. In dem Artikel wird 
‚ il . 7 


ieſi Zentner Roggen. 8 . | 2 
V e 42,25, per drei Monat 42.75. geſagt, daß Schweden in Finnland gegen Ruf- 


r : iederlegte. Im N des Weizen 136—138. Roggen 122126. London, 17. November, 4 Uhr 20 Minuten land intriguire und daß Oeſterreich die Ef. wick⸗ 
dfersechiſe gischen Veen dle, deſſe Gerſte 13142, Hafer 154—160. Rübſen Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht) lung des kleinruſſiſchen Separatismus dulde 


8 der kaufmänniſchen Geſchäfte alles aufbieten, um 
Kundſchaft herbeizuziehen, jo laſſen auch die 
Wirthe nichts unverſucht, um die Zahl ihrer 
Gäſte zu vermehren, und zum Schluß wollen wir 


